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Halle Sonnabend 1 Beilage zu Nr 110 der SaaleZeitung
daß den er die durch die Maſchinenweberei in ihremDeutſches Reich

m Bundes rathe iſt der Entwurf einer Verordnungvelteſea die Ausführung der am 9 Sept 1886 zu Bern
abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines inter
nationalen Verbandes zum Schutze von Werken
der Literatur und Kunſt zugegangen Der Entwurf
umfaßt drei Paragraphen und lautet

s 1 Die zufolge des Artikels 14 der vorbezeichneten Ueberein
kunft in Deutſchland eintretende Anwendung derſelben auf alle
aus den übrigen Verbandsländern herrührenden beim Jnkraft
treten der Uebereinkunft in ihrem Urſprungslande noch nicht
Gemeingut gewordenen Werke e ſoweit nicht nach Nr 4
Abſatz 2 des Schlußprotokolls beſtehen e Verträge Platz greifen
den nachſtehenden Einſchränkungen Der Druck der Exemplare
deren Herſtellung bei dem Jnkrafttreten der Uebereinkunft er
Ugubterweiſe im Gange war darf vollendet werden Dieſe
Exemplare ſowie diefjenigen welche zu dem gedachten Zeitpunkte
erlaubterweiſe rer waren dürfen verbreitet und verkauft
werden Ebenſo dürfen die zu dem gedachten Zeitpunkte vor
handenen Vorrichtungen wie Stereotypen Holzſtöcke und ge

tochene Platten aller Art ſowie lithographiſche Steine bis zum
31 Dez 1891 benutzt werden

Werke welche vor dem Jnkrafttreten der Uebereinkunft in
einem der übrigen Verbandsländer veröffentlicht ſind genießen
den im Artikel 5 der Uebereinkunft vorgeſehenen Schutz des
ausſchließlichen Ueberſetzungsrechts nicht gegenüber ſolchen
UÜeberſetzungen welche zu dem gedachten Zeitpunkte in Deutſch
land erlaubterweiſe bereits ganz oder theilweiſe veröffentlicht

arenwarimatiſche oder dramatiſch muſikaliſche Werke welche in

einem der übrigen Verbandsländer veröffentlicht oder aufgeführt
und vor dem Jnkrafttreten der Uebereinkunft im Original er
Iaubterweiſe öffentlich aufgeführt ſind genießen den Schutz gegen
unerlaubte Aufführung im Original oder in einer Ueberfetzung
nichtz 2 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung

in Kraft Die Beſtimmungen derſelben gelten auch für die ſeit
dem Jnkrafttreten der Uebereinkunft verfloſſene Zeit Nach der
Verkündigung dieſer Verordnung unterliegt indeſſen die in 8 1
gewährte Befugniß zum Verkauf und zur Verbreitung von
Exemplaren ſowie zur Benutzung von Vorrichtungen der Be
dingung daß die Exemplare und Vorrichtungen mit einem be
ſonderen Stempel verſehen ſind Die Abſtempelung muß
ſpäteſtens bis 15 Aug 1888 erfolgen Die näheren Anordnungen
in betreff der Abſtempelung ſowie in betreff der Jnventariſirung
der abgeſtempelten Exemplare und Vorrichtungen werden vom
Reichskanzler erlaſſen

s 3 Jm Falle des Beitritts anderer Länder aufgrund des
Artikels 18 der Uebereinkunft finden die Beſtimmungen in 88 1
und 2 ſinngemäße Anwendung Jnſoweit nach denſelben das
Jnkrafttreten der Uebereinkunft als Zeitpunkt entſcheidet iſt
ſtatt deſſen das des Beitritts maßgebend Von letzterem Zeit
punkte an gerechnet iſt die Benutzung der Vorrichtungen vier
Jahre lang geſtattet und die Abſtempelung binnen 3 Monaten
zu bewirken

Der Hamburger Sengt gedenkt an den Bundesrath den
Antrag gelangen zu laſſen den Zeitpunkt an welchem das
Freihafengebiet endgiltig begrenzt werden ſolle auf drei
Jahre hinauszuſchieben da das in Ausſicht genommene Gebiet
den Anſprüchen des von Jahr zu Jahr anwachſenden Handels
bei weitem nicht genüge An dem Zeitpunkt des Eintritts
Hamburgs in den Zollverband der bekanntlich auf den
I Oktober d J feſtgeſetzt iſt ändert dieſer Antrag ſelbſt
verſtändlich nichts

Nachdem neuerdings in ElſaßLothringen der fran
zöſiſche Unterricht in den Schulen eine weitere Ein
ſchränkung erfahren hat dürften ſich die Fälle mehren in
denen um die Erlaubniß nachgeſucht wird franzöſiſche Schulen
zu beſuchen Bisher durfte dieſe Erlaubniß von den Kreis
direktoren unter der Bedingung ertheilt werden daß die be

Kinder ſich jährlich einer beſonderen Prüfung unter
ziehen Man hofft in den Reichslanden wie dorther gemeldet
wird daß bei der vorausſichtlichen Vermehrung der Geſuche
um dieſe Erlaubniß die Bedingung unter der ſie ertheilt
werden kann eine entſprechende Verſchärfung erhalten wird

Jn München Gladbach iſt in einer Verſammlung in
welcher auch der Regierungspräſident Frhr von Berlepſch er
ſchienen war ein Verein zum Wohle der arbeitendenKlaſſen gegründet worden welcher dafür Sorge tragen will
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653 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

a Nacht verlief aber noch ſchlimmer als der Tag es
ethan

Draußen regnete es an Ausgehen war nicht zu denkenum daher dem allgemeinen Schlafengehen nicht zuzuſehen ließ

man ſich die Separatſtreu früher bereiten und ſchlief ſchon
als die aufregenden Bilder in Scene geſetzt wurden

Sonſt hätte man ſich draußen ergehen können bis alles zur
Ruhe war aber das ging doch nun mal nicht

Alles zur Ruhe
Die guten Herren kannten die hieſigen Verhältniſſe noch

nicht hier konnte von allgemeiner Ruhe nicht die Rede
ſein wenn einer ſchlafen ging dann wachte der andere
auf am Tage trieb der Menſch ſein friedlich Walten die
Nacht ward entſtellt von den finſtern Feinden des Lichts

Es war pechfinſter kein Mond kein Stern glänzte am
Himmel und der Regen klatſchte draußen gegen die Fenſter
oder ſtürzte ſich aus der Rinne wie ein tobender Waſſerfall
auf die bereits ſchwimmende Straße hinab
v wachte Naſewitz auf weil es neben ihm ſo unruhig

r iſt das in der Nacht als wenn es eine andere
äre

Man denkt und fühlt ganz anders als wenn jeder Sinn
mehr Feinheit bekommen hätte als wenn er ſich gereinigt
von den betäubenden Schlacken mit denen der a ihn be
aftet und nun einmal wieder ſein natürliches Empfinden
ekommen

Jm Anfange aber wenn man aus dem räthſelhaften Traum
un wird und ſich noch nicht recht klar gemacht über

chein und Sein liegt ein Gefühl der Beklemmung auf der
Bruſt eine Feriſe
That e eren man ſich do ar nicht recht bewußt iſtDas iſt die Erbſünde die im H a senſchen ſteckt die rührt

im Dunkeln und ringelt ſich ob ſie nicht irgendwo einen An

eängſtigung als wenn man eine üble geh

Erwerbe benachtheiligt ſind lohnende Arbeit geſchaffen wird

Karlsrnuhe 9 Mai Ueber das Befinden Sr K Hoheit
des Großherzogs wird mitgetheilt daß die ſtarke katarrhaliſche
Affektion der Luftröhren einen zwar langſamen aber regelmäßigen
Verlauf nimmt Fieber iſt nicht vorhanden doch muß der Groß
herzog das Zimmer hüten

Die Kämpfe der Expedition Kund im SHinterlande
von Batanga

Die Görlitzer Nachrichten veröffentlichen einen Brief des Premier
lieutenants Kund an ſeine Schweſter in Görlitz der in anſchaulicher
Weiſe die Kämpfe ſchildert welche die von Hrn Kund in das
Hinterland von Kamerun geführte Expedition zu beſtehen gehabt
hat Es geht daraus hervor daß dieſe Kämpfe um vieles blutiger
eweſen ſind als man offiziöſerſeits anfangs zugeſtehen wollte

Die Expedition Kund ging im Auguſt v J von Hamburg nach
Kamerun ab um zunächſt an der Küſte von Liberia Leute für
die Expedition anzuwerben Am 1 Sept folgte Lieut Tappen
beck der Zoologe De Weißenborn aus Jena und der Botaniker
Braun Nachdem ſich die Expeditionsmitglieder auf der Fahrt
vereinigt kamen ſie am 30 Sept in Kamerun an und landeten
am 5 Okt in Groß Batanga Einen Monat ſpäter am 7 Nov
brach bereits die Expedition von der Mündung des Kribi in das
gänzlich unbekannte Hinterland auf Ueber die Ergebniſſe und
Schickſale berichtet der erwähnte vom 8 März aus Kamerun
datirte Brief des Premierlieutenants Kund folgendes

Die Expedition hat inſofern einen ſehr günſtigen Verlauf ge
habt als wir ſchnell vorwärts gekommen ſind und in verhältniß
mäßig kurzer Zeit das Land weit nach Oſten und nach Süden
erforſchen konnken wobei ſich mancherlei Wichtiges ergeben hat
Der Feindſeligkeit der Eingeborenen wurden wir zunächſt in
ziemlich glücklicher Weiſe Herr Zuerſt griffen uns Mitte Dezember
1887 die Jonguana an ein etwa 40 deutſche Meilen von der Küſte
nach Oſten lebender Volksſtamm welcher mit Speeren ficht und
mit einigen Feuergewehren die ſchon zu ihnen gedrungen
bewaffnet iſt Sie wollten uns nicht über den kleinen Ndjong
laſſen einen ihr Land durchfließenden Fluß und wir ge
riethen zuerſt dabei in eine ziemlich ſchlimme Lage aus
der wir nur dadurch uns befreien konnten daß wir das jen
ſeitige Ufer welches ſie beſetzt hielten erſtürmten Jch hatte
dabei großes Glück Mein Kanoe mit denr ich voranruderte
bekam einen Schuß der es zum Sinken brachte ſo daß ich in der
ungünſtigen Lage war ſchwimmend verſuchen zu müſſen das Ufer
zu erreichen das von dem Bnuſchvolk mit vielem Geſchrei ver
theidigt wurde doch benahmen ſich dabei einige unſerer Leute ſehr
gut ſtatt ſich entmuthigen zu laſſen ruderten ſie in zwei anderen
Kanoes auf das feindliche Ufer zu holten mich aus dem Waſſer
und ſtürmten auf die ſchon durch Tappenbeck s Schießen vom
anderen Ufer her ſehr eingeſchüchterten Jonguanag mit vielem
Schreien ein ſo daß dieſe trotzdem ſie in einer unvergleichlichen
Ueberzahl waren und uns ohne große Mühe ins Waſſer werfen
konnten da wir gegen ihre Speere keine Gegenwehr beſaßen und
von den Gewehren in dem Ufer und Waſſer Gebüſch kaum noch
Gebrauch machen konnten in der That davonliefen So wurden
wir zu 10 Mann Herren des feindlichen Ufers und waren aus
einer drückenden Lage befreit da wir vorher auf einer Jnſel ge
ſeſſen hatten auf der es keinerlei Lebensmittel gab Die Feind
ſeligkeiten ſetzten ſich hier noch zwei Tage fort dann ſchloſſen die
Leute mit uns förmlichen Frieden und geſtanden ihr Unrecht ein
Wir hatten 1 Todten 1 Schwerverwundeten und ein paar nicht
nennenswerthe Verwundete Wir bauten Kanoes befuhren den
Fluß bis an die Grenzen ſeiner Schiffbarkeit und zogen dann nach
dem großen Ndjong Von diefem Fluß war uns viel vorgefabelt
worden ſo daß ich glaubte wir würden in ihm einen Nebenfluß
des Kongo erreichen Wir durchzogen ein Land mit einer zahl
reichen friedlichen Bevölkerung die überall ihrer Freude und ihrem
Erſtaunen daß weiße Leute in ihr Land kamen in der lebhafteſten
Weiſe Ausdruck gaben Sie begleiteten uns zu Hunderten auf
unſerem Wege die Weiber drängten ſich mit den Kindern heran
alle wollten uns anfaſſen um unſere Haut zu befühlen und es ent
ſtand jedesmal ein furchtbares Geſchrei wenn ſie einen Hemdärmel
zurückſtreifen konnten und ſahen daß wir wirklich am ganzen Leibe
weiß ſeien und nicht blos an den Händen und im Geſicht durch
ihre Neugier beläſtigten ſie uns zwar mannichfach da ſie un
ermüdlich den ganzen Tag um uns herumtanzten ſchrien und
heulten ſo daß wir kaum noch wußten wie wir uns eine ruhige
Minute verſchaffen konnten doch ließ ſich das gern ertragen da
ſie uns reichlich Lebensmittel brachten Für die ſchönſten Schafe
und Ziegen bezahlten wir Zeug im Werthe von 3 für ein
Huhn Knöpfe im Werth von 5 Pf Wir hatten alles reichlich
was wir brauchten und glaubten alle Schwierigkeiten über
wunden zu haben um ſo mehr als uns Leute auch auf den

12 Mai 1888
aber nicht u fließt ſondern nach Weſten und im
Kamerungebiet bei Malimba mündet Damit iſt endlich ent
ſchieden daß wirklich bei Kamerun ein großer r mündet daß
es aber keiner von denen iſt in welchen man ihn bis jetzt ſuchte
Von jetzt ab kam eine ſchwierige Zeit für uns Wir überſchritten
den Fluß um einen Weg nach Kamerun zu finden und geriethen
dabei plötzlich unter Sudanneger gänzlich verſchiedene Völker
ſchaften von allen die Tappenbeck und ich nicht blos hier
ſondern auch am Kongo kennen gelernt haben Wir hatten damit
eine der wichtigſten Völkergrenzen welche es in Afrika überhauptiebt überſchritten und es 3 vielleicht mit eines der weſent
ichſten Ergebniſſe dieſer Reiſe die Feſtſtellung der Thatſache daß

die Sudanneger ſchon weit nach Süden vorgedrungen ſind
ſchon im Hinterlande von Kamerun ſitzen nicht weiter als
30 deutſche Meilen von der Küſte entfernt Man kann auch er
kennen daß ſie die Bortaneger nach Süden ren en und
es iſt hoffentlich der Zeitpunkt nicht allzu fern wo ſie nach
Weſten vordringen und das ganze welches zum
Theil jetzt im Kamerungebiet ſitzt aus ihren Wohnungen vertreiben
Für uns kann das nur günſtig ſein denn dieſe Sudanneger ſind
eine ganz andere Klaſſe von Menſchen als die Bortaneger Die
Sudanneger treiben ordentlichen Ackerbau und Viehzucht und
haben mehr Sinn für Arbeit Ordnung Geſetz und Recht als
die anderen Leider ſchienen dieſe Leute über unſere Ankunft ſo
überraſcht und erſchreckt daß ſie nachdem ſie in den erſten Tagen
ſich friedlich gegen uns verhalten hatten es auf einmal vorzogen
uns den Weitermarſch durch ihr Land zu wehren Es iſt mehr
als wahrſcheinlich daß ſie fürchteten wir kämen um Sklaven zu
jagen Sie leiden in dieſer Beziehung offenbar ſehr durch die
muhamedaniſchen Neger welche ihre Sklavenjagden von Norden
bis hierher ausdehnen So griffen ſie uns denn eines Tages
ganz unvermuthet auf unſerem Wege an doch wurden wir ihrer
ſchnell Herr ſie verhielten ſich zwar tapfer und räumten ihr
großes verpalliſadirtes Dorf das ſie vertheidigten erſt nach hart
näckigem Widerſtand doch konnten ſie da ſie faſt ausſchließlich
mit Bogen Pfeilen und Speeren fochten nichts gegen uns aus
richten Tappenbeck war der erſte der über die Verpalliſadirung
kletterte und die Gegner mit einigen wenigen Begleitern vor fich
hertrieb Er hätte da ſie in großen Haufen zuſammengeballt an
den entgegengeſetzten Seiten des Ufers durch die ſchmalen Ans
gänge hinausdrängten ihnen ſchreckliche Verluſte beibringen
können doch that es uns ſchon bitter leid um die Todten die im
Dorfe umherlagen da ſie ihr Leben doch nur infolge der Abficht
verloren hatten ſich gegen Eindringlinge zu wehren von denen
ſie in ihrem Unverſtand Böſes für ihre Heimath fürchteten Daß
unſere Leute in ihrer Wuth da ſie eine große Anzahl Verwundete
hatten nnd ſich deffen bewußt waren daß man ſie ohne jeden
Grund angegriffen hatte das Dorf anzündeten war nicht zu ver
hindern Wir hatten auch diesmal großes Glück gehabt Be
ſonders hatte ich für Tappenbeck gefürchtet der ſich ſo weit nach
vorne geſtürzt hatte es iſt geradezu wunderbar zu nennen daß
ihn weder ein Speerwurf noch einer von den dutzendweife
fliegenden Pfeilen verletzt hatte Auch ich war ſehr gut weg
gekommen denn ein Pfeil der mir ins linke Knie geflogen war
ließ ſich leicht herausziehen fo hatte ich nur eine geringe Ent
zündung die während einiger Tage etwas ſchmerzhaft war Von
unſeren Leuten war einer lebensgefährlich verletzt durch einen
Speerwurf in den Leib an dem er nach mehreren Tagen
ſtarb vier andere hatten etwas ſchwere Pfeilwunden die
aber gut heilten Von einem Weitermarſch unter den Sudan
nagern nachdem ſie ſich uns feindlich in den Weg ſtellten
konnte nicht gut die Rede ſein da wir uns erſtens nicht
mit ihnen verſtändigen konnten wegen der Sprachverſchiedenheit
und weil wir ohne Beihilfe nicht darauf rechnen konnten in
dieſem Lande einen Weg zu finden denn es war wegen vieler
Sümpfe ſchwer paſſirbar Wir kehrten daher über den großen
Ndjong zurück und marſchirten auf dem linken Ufer weſtwärts
um weiter unterhalb den Fluß noch einmal zu überſchreiten und
dort einen Weg nach Kamerun zu ſuchen Als wir ſchon in
einer Landſchaft waren mit Namen Dogobella die den bei uns
befindlichen Kamerunjungen bekannt war als eine nach welcher
die Kamerunlente Handel treiben als wir ſchon die erſten Kokos
palmen geſehen hatten was immer ein Zeichen iſt daß man von
der Küſte nicht mehr weit entfernt iſt und wir die Entfernung
von Kamerun nur auf ſieben Tagemärſche ſchätzten wurden wir
am 9 Febr 1888 ganz unvermuthet von den Bakokos in einem
Terrain überfallen in dem wir faſt wehrlos waren Wir be
fanden uns in einem Gelände wo ein ſchilfartiges Gras von
dreifacher Manneshöhe wächſt durch das ein einziger ſchmaler
Pfad führt den wir paſſirten Jn dieſem Graſe ſteckten die
Feinde die unaufhörlich während wir den Weg verfolgten uns
beſchoſſen Es war uns ein Hinterhalt gelegt in einer ſo liſtigen
durchdachten Weiſe wie ich es von Afrikanern noch nicht erlebt
habe Zuerſt ſuchten wir uns dadurch zu helfen daß wir wo
irgend ſich mal eine etwas günſtigere Stelle fand was aber
höchſtens in den kleinen aus wenigen Hütten beſtehenden DörfernWeg nach dem Sohn Fluſſe brachten Wir erreichten denſelben

am 19 Jan Es iſt
See

halt finden könnte
Naſewitz hob den Kopf vom Stroh und horchte

g e das ſchnarchte und athmete wie das ſtöhnte und ſich
reckte

Es war als wenn die Schlummernden ſich miteinander
unterhielten in der Sprache des Schlafs die der Wachende
nicht verſteht

Da ward es wieder unruhig in dem Stroh neben ihm
es raſchelte es grabbelte es rückte heran

Nanu es wird doch nicht man muß aber auf
alles gefaßt ſein als es ihm aber gar zu nahe kam
faßte er zu

Au ſagte eine Stimme wer ziept mich denn
Ach du biſt s Padderow was machſt du denn

weshalb ſchläfſt du nicht
Padderow war viel zu ſehr in ſeinen Gedankengang vertieft

als daß er hätte eine direkte Antwort geben können
Die Dinger ſind hier viel größer, ſagte er indem er

wieder hin und hertaſtete
Welche Dinger fragte der andere
Sie laufen mir immer übers Geſicht I das iſt mir

unangenehm Und dabei ſind ſie ſo fix daß man ſie
nicht greifen kann

Dann hörte der Freund einen Ruck einen GriffAha rief der Die dazu
Was iſt

3 habe ich eine beim Schwanz
Zeig doch mall

Damit faßte er hin ſtieß aber in demſelben Moment einen
Schmerzensſchrei aus
e vie ne r W mich gebiſſen t es e übrigens

eine Mauns knei n wanzdann läßt ſie los b er s
Donner Lüchting Donner Lüchting zeterte der Dickelos Sackrrr ſackrrr ſackrrr h g zetert Dicke da
Nun hat ſie losgelaſſen, ſagte Naſewitz das hat

Sackrrr ſackrrr ſackrrr

ein großer innerafrikaniſcher Strom der

olfen

e perWar ſchreiſt du dent es iſt je gacgee Badverow weiter

der Fall war angriffsweiſe vorgingen das vertragen Schwarze

Den Deiwel mag es gut ſein dich hat ſie losgelaſſen
und mir hat ſie in den Finger gebiſſen ſie beißt immer
noch Donnerwetter hat die aber Zähne

Warte mal, ſagte Naſewitz nun werde ich ihr in den
Schwanz kneifen

Das mußte aber ſehr nachdrücklich geſchehen ſein denn das
Thier ſtieß einen häßlichen Ton aus machte einen Satz über
Padderow s Geſicht weg und war verſchwunden

Kannſt du die Dinger leiden fragte der Dicke
mir ſind ſie in den Tod zuwider

Mir auch da raſchelt ſchon wieder eine e ſie ſcheinen
ſich ganz beſonders zu uns hingezogen zu fühlen

Es iſt ihnen was neues unſere Stiefel ſchmecken
ihnen gut und wenn ſie durch die Kleider ſind freſſen ſie
ſich ins Fleiſch

Wenn man erſt auf etwas acht giebt wird s immer
ſchlimmer

Nun kamen ſie gar nicht zum ſchlafen das huſchte hin
und huſchte her zuletzt war es ſo arg daß Padderow
Licht anmachte und eine Piſtole nahm
Plötzlich gab es einen dröhnenden Knall die See

zitterten die rikochettirende Kugel flog gegen andere
Wand das Zimmer füllte ſich mit blauem Rauch und die
Schläfer fuhren empor und wußten nicht was geſchehen war

Der Bauer war mit dem Kopfe gegen die Stirn der
Bäuerin gerannt daß beide ſich verwundert anſahen und das
halbe Dutzend lieblicher Töchter ſaß aufrecht und machte blöde
verſchlafene Augen dazu

Du wirſt uns hier noch todtſchießen, ſagte Naſewitz
und treffen thuſt du ſchließlich doch keine mach s L

aus und leg dich wieder hin
Das that Padderow die anderen folgten m iedann v alles en dunkel und h kanein Aelhieke

Die Thiere mu auch wohl einen reck bekommenhaben denn ſie verhielten ſich eine Weile a aber nur um

nachher mit verdoppelter Heftigkeit wieder

Traurige Nacht Wenn das acht ſot war das Nervenſyſtem zerrüttet und lung
aufbahn geſchloſſen
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in der Regel nicht hier aber nützte es gar nichts denn die Leuteſage im Graſe und wir ſahen nichts von ihnen Wir
n den Entſchluß faſſen auf dem kürzeſten Wege Waldland

das wir vor uns wußten zu erreichen dort konnten wir unſerer
Gegner beſſer Herr werden Bis dahin aber war ein langer
Weg und die Eingeborenen wußten ihren Vortheil wohl auszu
nützen überall ſteckten ſie in den zahlreichen hantenwegen
die unſere Pfade kreuzten und ſchoſſen ihre Gewehre ab wenn
wir vorbeikamen ebenſo folgten ſie uns hinten in großer Ueber

l und ſuchten uns ſelbſt von vorne den Weg zu verlegen
Unſere Leute von denen ſich ein Theil muſterhaft verhielt ſchoſſen
auf das Geradewohl ihre Gewehre in das Gras ab dahin wo
ſie den Rauch eines Schuſſes der Eingeborenen ſahen

Daß wir ohne große Verluſte aus dieſem Hinterh alt nicht
herauskommen konnten war uns von vornherein klar Die Ver
wundungen wurden immer zahlreicher es traten Marſchſtoclungen
ein und ich begab mich deshalb während ich ſonſt die Karawaneſchloß um die nachdringenden Eingeborenen abzuwehren nach
vorne war gerade angekommen als Tappenbeck einen
ſchweren Schuß gegen das rechte Ohr erhielt der ihn bewußtloshinſtreckte achdemn ich das Nöthige angeordnet hatte um ihn

tragen zu laſſen ging ich weiter vorwärts und ſuchte unſere Leute
zum Weitermarſche zu bewegen Dieſe fingen an eingeſchüchtert

werden und trotzdem unſere Rettung lediglich im ſchnellen
arſchiren beſtand verlangſamte ſich der Marſch wozu auch die

immer zahlreicheren Verwundungen beitrugen W erhielt zuerſt
einen Schuß gegen die Stirne der aber keine Bedeutung hatte
da er lediglich eine Hautwunde veranlaßte ſchlimmer war ein
zweiter Schuß in den linken Arm in der Gegend des Gelenkes
wo er an zwei Stellen eingeſchlagen war Er machte mir den
Gebrauch des Gewehres unmöglich Auf meinen linken Arm war
es überhaupt wieder einmal abgeſehen Jch erhielt noch einen
Schuß in denſelben in der Gegend der Achſel Es gelang mir
indeß unſere Leute vorwärts zu bringen leider jedoch verloren
wir von der Ausrüſtung Die Zahl der Verwundeten ſtieg
ſchließlich auf 26 ſie konnten natürlich ihre Laſten nicht mehr
tragen doch wurde das meiſte noch beim Wegwerfen vernichtet
Das Schießen dauerte bis in die ſinkende Nacht Jch habe nie
mals von Afrikanern ſolche Hartnäckigkeit geſehen und auch nur
für möglich gehalten denn wie ſich ſpäter herausgeſtellt hat ver
loren ſie 20 Todte während wir deren 4 hatten Unſere Lage
am Abend dieſes Tages war eine verzweifelte ein Drittel unſerer
Leute war verwundet ich hatte zum Ueberfluß noch einen
vierten Schuß in die rechte Hand erhalten war vollſtändig
gefechtsunfähig und konnte mich nur langſam vorwärts be
wegen da ich die Arme nicht brauchen konnte welche man
auf dieſen Buſchpfaden zum Vorwärtskommen nöthig hat
Tappenbeck war ſchwer verwundet und was das Schlimmſte war
wir hatten faſt gar keine Patronen mehr auf den Kopf
Griffen uns die Eingeborenen am nächſten Tage energiſch an ſo
mußten ſie bald merken daß uns das Pulver ausging und dann
waren wir verloren Jm Morgengrauen kraten wir am nächſten
Tage unſeren Weitermarſch an um eine uns befreundete Völker
ſchaft zu erreichen Die Eingeborenen beſchoſſen uns noch ab und
zu wenn wir Dörfer paſſirten doch konnte man merken daß ſie
durch ihre Verluſte am Tage vorher vorſichtig geworden waren
Sie wagten ſich nicht mehr nahe an uns heran Wahrſcheinlich
hatte auch der Gewinn den ſie aus unſeren weggeworfenen
Sachen erhofft hatten nicht ganz ihren Erwartungen entſprochen
da unſere Leute alles einigermaßen Werkhvolle an ſich genommen
das andere ſo gut wie es ging vernichtet hatten Jch will nicht
weiter erzählen wie wir uns in den nächſten vierzehn Tagen
durchs Land geſchlagen haben wir verloren noch drei unſerer
Leute durch Tod Zuletzt nachdem wir unter unbeſchreiblichen
Mühſeligkeiten wieder in das Hinterland von Groß Battanga ge
langt waren ſtanden wir noch ſehr nahe vor der Gefahr dem
Hungertode zu erliegen Wir mußten eine Urwaldregion durch
ſchreiten von ſieben Tagemärſchen Breite in der wir keinerlei
Lebensmittel außer einigen erbärmlichen Baumfrüchten von
denen ſich die Affen ernähren vorfanden Wir hatten Leute
vorausgeſchickt mit einem Briefe in dem wir um die Entgegen
ſendung von Nahrungsmitteln baten kamen dieſe nicht an oder
waren irgend welche Hinderniſſe vorhanden ſo wußten wir alle
daß nur die Kräftigſten vielleicht imſtande waren das Ende der
Urwaldregion zu erreichen die Verwundeten und die Schwächeren
wären vor Erſchöpfung am Wege liegen geblieben Es
waren die elendeſten Tage die ich durchgemacht habe
Wir marſchirten vom Morgengrauen bis zum Abend
und nur der Gedanke daß dies die einzige Möglich
keit der Rettung war hielt mich aufrecht obgleich ich
dem Zuſammenbrechen oft nahe war Nur wer das
durchgemacht hat wie die Kräfte allmälig aus Mangel
an Nahrung immer mehr abnehmen ſodaß man den Zeitpunkt
abſieht wo man erſchöpft und hilflos am Wege liegen bleiben
muß hat eine Vorſtellung davon was es heißt auf einmal die
Rettung vor ſich zu ſehen Es war der ſechſte Tag unſeres
Marſches durch dieſes troſtloſe Waldgebirge als um die Mittags
zeit vorn die drei Schüſſe fielen welche die Vorderſten als Signal
abfeuern ſollten wenn die Leute von der Küſte mit Lebensmitteln
einträfen Es war die höchſte Zeit Die Karawane zog ſich
ſchon auf eine Länge von drei Meilen auseinander weil die
Schwächeren unſerer Leute nicht mehr vorwärts konnten Jch
habe noch nie Schwarze in ſolcher Erregung geſehen den meiſten

ürzten die hellen Thränen aus den Augen ſie waren gar nichtſunzen was ſie ſonſt immer thun vor Freude zu ſchreien

zogen ſich ſtill bis zu dem Platze wo die Lebensmittel vertheilt
wurden dort umarmten ſie die ihnen entgegen gekommenen Leute
vor Freude Uns ſelber kam die Aenderung unſerer Lage ſo
wunderbar vor daß wir uns gar nicht recht darin fügen konnten
auf einmal Reis und Fleiſch Bisquits Schinken Wurſt und
Wein was uns alles von der Küſte entgegen geſchickt war in
Gebrauch zu nehmen nachdem wir in den letzten Wochen froh
geweſen wenn wir nur geröſtete Polanten hatten Unſer Glück
wurde am nächſten en größer wir ſtanden nämlich vor
der Gefahr daß die mit der wir nicht inguten Beziehungen gelebt hatten uns den Weg nach der Küſte
verſperrte Am nächſten Mittag erreichten wir das erſte Dorf
und hatten dort die große Freude ſchon ein Detachement des
in Kamerun ſtationirten Kanonenboots Cyclop mit welchem
der Vertreter des Gouverneurs der Landgerichtsrath Zimmerer
uns entgegengekommen war vorzufinden Es waren damit
die letzten Schwierigkeiten überwunden und wir gelangten
in einem weiteren Tagemarſch an die Küſte Der Gegen
ſatz zwiſchen der Noth die wir in den letzten Wochen durch
grninct hatten und dem Zuſtande völliger Sicherheit in
en wir plötzlich verſetzt waren war ſo groß daß man

manchmal zu träumen glaubte denn es war keiner von uns und
wohl auch von unſeren Leuten der ſich nicht mit dem Gedanken
vertraut gemacht hatte die Küſte nie wieder zu ſehen Jn der
That hing alles davon ab daß die Eingeborenen nicht dahinter
kamen daß wir keine Patronen mehr hatten da ſie es nicht
wußten fürchteten ſie uns doch immer noch einigermaßen wegen
unſerer vielen Gewehre Mehrere Tage während unſeres Rück
marſches verhielten ſie ſich ſehr zweifelhaft und man konnte wohl
herausmerken daß es unter ihnen zwei Parteien gab von denen
die eine ſuchte uns noch einmal anzugreifen doch verhielten ſich
unſere Leute als es in der That einmal dazu kam und man auf
uns ſchoß ſehr vernünftig ſie marſchirten ruhig weiter und zeigten
eine ſehr gute Haltung ſo daß die Eingeborenen davon ab
geſchreckt wurden uns ernſthaft anzugreifen hätten ſie es gethan
ſo waren wir verloren und wir können alſo ſehr von Glück ſagen
daß die Expedition dieſen Verlauf genommen hat Damit müſſen
wir uns tröſten über das ſonſtige Unglück das wir eher haben
Wir haben in fünf Monaten von 100 mit Gewehren bewaffneten
Leuten zehn Todte verloren ein gewiß außerordentlich hoher
Prozentſatz Der Arzt vom Cyclop bekam reichliche Arbeit
als wir in Battanga ankamen durch die vielen Verwundeten die
wir mitbrachten Tappenbeck iſt durch ſeine Wunde ſehr herunter
gekommen der Schuß iſt zwar inſofern ſehr glücklich gegangen
als er die Gehirnſchale nicht verletzt hat doch eitert die Wunde
ſehr ſtark und geht ſeine Wiederherſtellung nur langſam vor
wärts Jch bin körperlich ſehr gut dran ich habe nur ganz
ſchwaches Wundfieber gehabt und mich deshalb ſchnell erholt
Aus dem linken Arm und der rechten Hand ſind die Geſchoſſe
entfernt und die Wunden heilen zu doch werde ich diesmal kaum ſo
gut wegkommen wie damals bei den Verwundungen am Kongo Der
linke Arm wird ſeine völlige Brauchbarkeit kaum wieder bekommen
auch werden zwei Finger der rechten Hand der vierte und der
Zeigefinger wohl ſteif bleiben Jch ſchreibe dies weil ich den
Grundſatz habe weder etwas zu verheimlichen noch durch die
Darſtellung zu falſchen Vorſtellungen Anlaß zu geben Jhr
könnt deshalb nachdem ich das Unangenehme Euch nicht vor
enthalten habe auch feſt davon überzeugt ſein daß das andere
nicht übertrieben iſt daß ich mich abgeſehen von den Unannehm
lichkeiten die es immer mit ſich bringt wenn man nicht alle
ſeine Glieder frei brauchen kann völlig wohl befinde ich tröſte
mich mit dem Gedanken daß es viel ſchlimmer hätte kommen
können und daß zuhauſe täglich Menſchen durch Unglücksfälle
aller Art ganz unvorhergeſehen in eben ſolche Lagen kommen
Von Tappenbeck hörte ich auch daß er allmählich völlig wieder
hergeſtellt werden wird Der De Weißenborn der mit uns war
iſt glücklicherweiſe unverletzt geblieben Auch dies hat die Ein
geborenen einigermaßen in Reſpekt gehalten es war ſo wenigſtens
einer da der die Expedition leiten und ſich um die Verwundeten
kümmern konnte Wie ſich die nächſte rung geſtalten wird
kann ich noch nicht ſagen wir wollen die Station mehr nach
Norden verlegen da das Battangagebiet als genügend erforſcht
gelten kann Mich hat der Cyclop mit hierher nach Kamerun
genommen damit ich hier ärztliche Hilfe habe falls an den
Wunden noch etwas zu ſchneiden d Bei Tappenbeck wird dies
nicht mehr der Fall ſein er iſt deshalb auf ſeinen Wunſch in
Battanga geblieben unter der Pflege des Dr Weißenborn dort
befinden ſich auch unſere Leute Jch will ſobald ich kann
und Gelegenheit habe hier einen neuen Stationsplatz
ermitteln zunächſt beſchäftige ich mich mit der Fertigſtellung
von Berichten die ich allerdings nicht ſelbſt ſchreiben kann wes
halb auch dieſer Brief diktirt iſt Jch habe hier nur das
wichtigſte was mir mittheilenswerth ſchien herausgreifen können
es geht deswegen etwas durcheinander Ueber die Zeiten be
merke ich noch daß wir nachdem wir im Oktober einen ſechs
tägigen Vormarſch gemacht hatten wobei es uns nicht gelang die
Urwaldregion zu durchbrechen am 7 Nov zum zweiten male
vorgingen Weihnachten lagerten wir an dem kleinen Ndiond
am 19 Jan ſtießen wir auf den großen Ndjond und am 9 Febr
hatten wir das letzte große Gefecht gegen die Bakakos am 3 Märzerreichten wir die Küſte von Groß Battanga

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Prof Rudolf Virchow iſt in guter Geſundheit von der

mit e unternommenen egyptiſchen Reiſe nach Berlin
zurückgekehrt und wird ſeine Lehrthätigkeit an der Univerſität noch
in dieſer Woche in vollem Umfange wieder aufnehmen

Die Mitglieder der norwegiſchen Expedition welche
eine Forſchungsreiſe quer durch Grönland über das Jn
landseis unter Leitung des Konſervators De Nanſen aus Bergen
unternehmen ſollen ſind jetzt von Chriſtiania nach Leith in England
abgereiſt um ſich von dort nach der Oſtküſte von Grönland ein
zuſchiffen

Vom Deſſauer Muſikfeſt
I mk Deſſau 10 Mai

Die ſeit langer Zeit alljährlich ſtattfindende Verſammlung des
Allgemeinen deutſchen Muſikvereins Tonkünſtler Verſammlung
hat man für dies Jahr nach Deſſau verlegt Die Wahl des Ortes
bedarf weder einer Erklärung noch einer e kein Ge
ringerer als Richard Wagner hat der kleinen Reſidenz einen
Ehrenplatz unter den deutſchen Muſikſtädten angewieſen der Meiſter
fand in Deſſan auf ſeiner berühmten Jnſpektionsreiſe durch die
deutſchen Theaterſtädte muſterhafte Zuſtände bezüglich der Oper
und bezeichnete eine von ihm beſuchte Aufführnng einer Gluck ſchen
Oper als eine ideale S n e Weniger iſt es unſerer gegen
wärtigen Generation bekannt daß Deſſau zwei große Kunſtepochen
die eine im rrigen die andere in unſerem Jahrhundert erlebte
Es bedarf umſomehr einer energiſchen Erinnerung an dieſelben
als die Programme der Tonkünſtlerverſammlung auf jene Epochen
leider gar keinen Bezug nehmen Die erſte im vorigen Jahr
hundert ſchließt ſich an den Namen Friedrich Wilhelm Ruſt 1796
an die andere viel bekanntere an den heute noch geachteten Namen
Friedrich Schneider 1853 Beide waren hochberühmte ausführendeKünſtler beide auch Tonſetzer die ihre Zeit mit Ruhm erfüllten

Schneider s Oratorien und ſeine Muſikſchule ſind weit und breit
enannt Ruſt s Ruhm bedurfte der Auffriſchung und mit künſt
eriſchem Eifer und genialem s haben dies Werk

namentlich der Enkel des alten Meiſters der ebenfalls berühmte
Tonkünſtler De Ruſt Thomaskantor in Leipzig und der geiſtvolle
Wilhelm Hoſäus Geh Hofrath und Bibliothekar in Deſſau beſorgt
Des letzteren Buch Friedrich Wilhelm Ruſt und das Deſſauer
Muſikleben giebt ein klares überſichtliches Bild von jener heute
beinahe vergeſſenen Kunſtperiode und wenn man das Buch durch
blättert und die jüngſt von dem hochgelehrten Thomaskantor
edirten Werke namentlich die höchſt intereſſanten Klavierſonaten
Friedr Wilh Ruſt s zur Hand nimmt empfindet man die Nicht
berückſichtigung Ruſt s ebenſo wie die Friedr Schneider s als eine
kaum verzeihliche Unterlaſſungsſünde

Aber wer etwa mißgeſtimmt war wurde bald genug beſänftigt
die beiden heute ſtattgefundenen Eröffnungskonzerte des Muſik
feſtes waren ganz prächtig Das erſte wurde mit dem beſcheidenen
Titel Motettenaufführung angekündigt aber welche Ueberfülle
künſtleriſchen Genuſſes wurde geboten Albert Becker s Phantaſie
und Fuge für Orgel moll op 52 ſtand an der Spitze des Pro
gramms Feſt und beſtimmt in der Erfindung kräftig und reich
in der kontrapunktiſchen Aufführung iſt dies Stück zu den bedeut
ſamſten Erſcheinungen in der Orgelliteratur zu zählen Wer dürfte
es dem Komponiſten verargen daß er ſich mit voller Hingabe an
Johann Seb Bach anſchließt Beweiſt uns doch Becker in jeder
Note daß man ſich einem großen Vorbilde anſchließen und doch
ſeine Selbſtändigkeit wahren kann Hr Forchhammer Dom
organiſt in Magdeburg ſpielte das Werk mit vollendeter
Meiſterſchaft

Zu Paläſtrinas vom Leipziger Riedelverein vorgetragenen
Gaudent in coelis iſt eine Anmerkung zu machen Nicht daß das
Werk irgend etwas in der Ausführung entbehrt hätte aber man
bot es mit deutſchem Text Wenn irgend etwas die Verkennung
des Paläſtrinaſtils kennzeichnet iſt es dieſe Ueberſetzung die
noch dazu von einem ſehr geſcheuten und muſikaliſchen Kopf her
ſtammt Bedenkt man denn gar nicht mehr daß der einzige Weg
weiſer zur Auffindung des rhythmiſchen Gehaltes von Werken
dieſer alten Meiſter nur in der Metrik des lateiniſchen Textes ge
geben iſt Wie bei den alten Griechen erſcheint die Rhythmik in
genaueſter Uebereinſtimmung mit der Metrik deshalb durften die
Alten auch des Taktſtriches entbehren aber nur Unkenntniß nennt
dies Rhythmusloſigkeit Hr Prof Riedel ein bahnbrechendes
Genie auf dem Gebiete des Chorgeſanges ſollte ein für allemal
gegen einreißenden Unfug wie deutſche Ueberſetzungen zu
Paläſtrina Front machen Sehr muß man aber dem großen
Chordirigenten verpflichtet ſein für die Aufnahme dreier Chöre
von Peter Cornelius Liebe ein Cyklus von drei Chorliedern
op 18 in das Programm

Provinzinl Nachrichten
S Landsberg Bez Halle 8 Mai Nach dem Verwal

tungsbericht für 1887/88 beſtehen in unſerer Stadt jetzt ſieben
Jnnungen Von den 94 gewerblichen Anlagen 1886 102 von
denen u a zwei der Handelsklaſſe AI 19 der Klaſſe AII und
45 der e BI angehören wurden 1728 M Gewerbeſteuer be
zahlt 180 M weniger als im Vorjahr Die Seelenzahl war am
12 Nov 1887 1670 gegen 1601 in 1886 Die hieſige Natural

Gegen Morgen fanden ſie etwas Ruhe und als ſie ſpät er
wachten war die bäuerliche Familie ſchon auf

zent iſt aber ſchön Wetter telegraphirte der Bauer zum
ter hinein die Nacht war ein Gewitter damit iſt
Regen zu Ende gekommen

Das war eine Freude als die Offiziere heraustraten und
ihnen die liebe Sonne entgegenſchien als wenn ſie ihnen
Gutenmorgen ſagen wollte

Es ſah gleich alles anders aus die alten häßlichen Häuſer
ſchienen heimlich zu lachen die Vögel ſchüttelten ſich das Naß
aus den Federn und die Dächer tropften helle Digmanten in
den einziehenden Schmutz

Das iſt gut daß es in den lockeren Boden ſo ſchnell ein
zieht während der harte Lehm die Pfütze aufbewahrt bis ſie
zuletzt in bunten Farben ſchimmert Und wenn das Waſſer

endlich abgedunſtet zeigt ſich noch immer ein dunkler Fleck der
ſchließlich h Riſſe bekommt

Es war ſchon ganz hübſch in dem kleinen Garten hinter
dem Hauſe die Sonne hatte ſchon getrocknet und nur wenn
die Herren an den Sträuchern vorbeigingen ſpritzten ihnen

ige helle Tropfen auf die blanken Stiefeln wo ſie dann eine
Weile weiterglänzten bis ſie dunkel wurden und nichts zurück
l als einen trüben Fleck

Garten war vernachläſſigt und ſchmutzig wie alles was
zum Hauſe gehörte in den Steigen Unkraut ebenſo
auf den ſchlecht aufgeworfenen Beeten der Salat war breit
auseinander gepluſtert und hatte die friſche Farbe verloren
Bäume und Sträucher waren nicht beſchnitten und ſahen aus
als wenn ſie nicht gekämmt worden wären die Kartoffeln
waren nicht behackt und die Gurken auf der einen Seite ver
fault während ſie oben noch geſund erſchienen

Hier und da ſchoß eine Sonnenblume auf die mit ihrem
oßen gelben m das leuchtende ginn des Tages an
ete oder eine wertlilie drängte ſich mit ihren

r z dem Boden und machte anderen Blumen i
eitig

Der ganze Garten war von einem niedrigen Erdwalle um
her in deſſen Ecken Neſſeln wucherten und auf deſſen Rande

und da ein Zweig aufgeſchoſſen war der

die Wurzeln bloseſpült hingen ſchon ganz nieder der völligen
Entkräftung preisgegeben

Vor einer der beiden Ecken blieb Naſewitz ſtehen und verfiel
in Sinnen

Was iſt vir edler Freund fragte Padderow nachdem
er ihn eine Weile ſtumm angeſehen biſt du traurig

Jm Gegentheil grimmer Kampfgenoß ich denke nur
darüber nach unſere Lage zu verbeſſern namentlich
5 t Wenn wir uns zum Beiſpiel hier aus

anten
Ausbauten wiederholte Padderow
Allerdings Der Untergrund und zwei Wände zu einer

e ſind hier gegeben decken wir ein Dach drüber und
ängen ne Gardine vor dann iſt der Bau fertig Jmmer

noch beſſer als die Streu in der Stube wo uns binnen kurz
oder lang die Ratten aufgefreſſen haben

Da Padderow ſich ſehr für den Plan intereſſirte machte
man ſich ſofort ans Werk Zum Lager wurde Stroh zu
ſammengetragen die Neſſeln ausgerodet als Dach Bretter
übergelegt und als Gardine ein paar Mäntel vorgehängt

Ganz zufrieden mit ihrer Arbeit gingen ſie zum Appell und

Tage dauern würde
Der Rittmeiſter lachte mit einem Auge und mit dem andern

weinte er nur mit äußerſter Selbſtüberwindung ſchien er ſich
zu beherrſchen und den Ausbruch der allerſchlechteſten Laune
zurückzuhalten

Guten Morgen meine Herren empfing er ſeine Offiziere
hübſch Wetter heutel Und nicht einmal ſehr

abgekühlt nach dem niedlichen kleinen Regen nach dem
Sauwetter verdammtigen

Als Naſewitz anfing von den Ratten zu erzählen unterbrach
re ihn der Chef ſofort

Die Geſchichte kennen wir, ſagte er mit energiſchem
Winken der Hand Doktor Fridolin oder wie Sie
heißen kommen Sie mal nachher zu mir ſollen

rftig und mich verbinden da hat mich ſolch verdammtes Ding gerade

windſchief in die Höhe wuchs Manche denen der Regen ſchon

erfuhren hier daß der Aufenthalt in Branderup volle vierzehn

in den Arm Wo ſind Sie denn weshalb kommen
Sie denn nicht vor

Da kam er an etwas blaß aber doch ſehr freundlich
mit verbundener Hand

Was haben Sie denn da fuhr ihn der Rittmeiſter an
Der Herr Rittmeiſter werden entſchuldigen, war die Ant

wort heute iſt es mir unmöglich einen Verband an
zulegen es hat mich eine in die Hand gebiſſen

Na ja auch das noch hier wird noch die ganze
Escadron invalide

Laſſen Sie ſich doch den Kurſchmied kommen, ſagte Ränke
fort der hat meinen Rappen ganz gut verbunden
den hatten ſie nämlich auch teufelmäßig unter gehabt

Der Tag verlief warm und angenehm und als der lang
entbehrte Mond an den Himmel trat ſuchten Padderow und
Naſewitz ihr ſtilles Lager auf

Die Nacht über war es auch ganz ruhig als ſie aber am
andern Morgen erwachten ſchlug ihnen der naſſe Vorhang ins
Geſicht und als ſie den zurückbogen und einen Blick ins Freie
thaten ſpritzte der Regen herein wie eine Gießkanne und ihre
Füße ſchwammen im Waſſer

Wir haben die Hütte ein bischen zu kurz gebaut, ſagte
Naſewitz aber längere Bretter waren nicht zu finden

nun muß es ſchon ſo bleiben
Und es blieb ſo
Einmal regnete es

vierzehn Tage zu Ende waren und es
weiter ging

Das kam aber unverhofft
Mitten in der Nacht ward Allarm geblaſen mitten in der

Nacht ſuchte man ſeine Habſeligkeiten zuſammen und kletterte
aufs Pferd

Was iſt denn los wo geht s denn hin 2 ſind
denn die Dänen wieder da

Nach Satrup ſollen wir in aller Eile aber der Teufel
weiß wo Satrup iſt

Der Chef war in brennender Aufregung und fragte was
irgend zu fragen war

Ein Bauer zeigte dahin ein Bauer zeigte dorthin

einmal regnete es nicht bis die
wieder ein Stück
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Veryflegungs Station wurde vom 1 Jan bis mit Dez 1807 von

12 mehr als 1886 beſucht an welche 5868 Vere e nntken verabrercht wurden die Koſten betrugen 843 M

gegen 790 M in 1886 Der Stadt Haushaltsplan war mit
15,000 M in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt worden Auß

teuer 1728 wurden noch für die Staatskaſſe errichtete ten 40 M gegen 1886 eEinkommenſteuer 27 M gegen 1886 a M Grundſteuer
m Vorjahre 1608 M Gebäudeſteuer 15 M gegen 1886Wümnen 13,088 M An Kommunal Einkommenſteuer wurden

erhoben 7078 M 502 M mehr als 1886 Pfändungen kamen
nicht vor Jn den beiden ſtädtiſchen Steinbrüchen am Kapellen
berge wurden vom 1 Juli 1886 bis dahin 1887 gewonnen und
perkauft Pflaſterſteine 2179 cbm 847 a bn Bauſteine
1176 cbm 239 cbm Steinknack für 4675 M 2636Der Armenkaſſen Haushalt war auf 1330 M e geten hierzu
war ein Zuſchuß von 900 M aus der Kämmerei Kaſſe erforderlich
Die Schulgeld Kaſſe erforderte bei 2000 M Endſumme einen Zu
ſchuß von 460 M aus der Kämmerei Kaſſe Der Kommunal
Einkommenſteuerſatz iſt 50 Proz Mit der am 1 d eröffneten
Kleinkinderbewahranſtalt hat unſer Städtchen ſeine Thätig
keit auf dem Gebiete der inneren Miſſion begonnen Von dem
jetzt 64 Mitglieder zählenden Wohlthätigkeitsverein begründet
wird die Anſtalt auch von dieſem Vereine unterhalten werden
Aufnahme finden alle nicht ſchulpflichtigen Kinder welche allein
gehen und etwas ſprechen können Für jedes Kind ſind wöchentlich
10 Pf zu entrichten Geöffnet iſt die Anſtalt an den Wochen
tagen im Sommerhalbjahr von 11 Uhr vorm und 6 Uhr
nachmittags

E Eisleben 10 Mai Jn unſerer Stadt werden mit Eifer
die Vorbereitungen zu den uns in nächſter Zeit bevorſtehenden
feſtlichen Ereigniſſen der Fachausſtellung des Verbandtages
der gewer betreibenden Bäckermeiſter der Provinz
Sachſen Anhalts und Thüringens und des XVIII Kyff
häuſer Gauturnfeſtes zur Feier des 25 jährigen Stiftungs
feſtes des hieſigen Männerturnvereins betrieben Erſtere findet
vom 24 bis einſchl 27 Juni in den Räumen des Wieſenhauſes
ſtatt und Anmeldungen zur Betheiligung ſind bis zum 1 Juni
an den Ausſtellungsausſchuß z H des Hrn Bäckermeiſter
E Walther zu richten Außer Erzeugniſſen der Bäckerei
Konditorei und Lebküchlerei ſind auch hierbei verwendbare
Maſchinen u ſ w zur Ausſtellung zuläſſig Das Turnfeſt
fällt auf den 8 und 9 Juli Außer den 34 zum Verbande ge
hörigen Vereinen ſind die leipziger Turner und die akademiſchen
Turnvereine von Jena Leipzig und Halle angemeldet

K Bitterfeld 9 Mai Der hieſige Kram und Viehmärkt war diesmal ein recht reger Es hatten ſich viele Käufer
eingefunden Der Viehmarkt war mit 67 Stück Rindvieh 438
Stück großen und 240 Stück kleinen Schweinen beſchickt ganz
beſonders fanden die Ferkel ſchnellen Abſatz dieſelben wurden
das Paar mit 18 24 M bezahlt

J Laugenſalza 9 Mai Geſtern fanden Arbeiter beim
Reinigen des Abortes des hieſigen Bahnhofes die Leiche eines
neugeborenen Kindes Nach ärztlichem Gutachten hat
dieſelbe ſeit etwa acht Tagen in der Grube gelegen

K Erfurt 8 Mai Seitens der königl Regierung ſind aus
verſchiedenen Orten des Regierungs Bezirks 12 Lehrer berufen
um an dem Montag den 14 d beginnenden Obſtbaukurſus
in der Gärtnerei des Pomologen und Stadtverordneten Hru
Halt hier theilzunehmen Der Kurſus dauert 8 Tage Jn
Jlversgehofen wurde geſtern ein Salinen Arbeiter plötzlich tob
ſüchtig Der Mann wurde in das Krankenhaus gebracht
Geſtern abend war ein 6 jähriger Knabe in das tiefe Waſſer der
Gera gefallen Ohne Zaundern ſprang der Maurer Schaum
burg der Zeuge des Unfalls war nach und erreichte
ſchwimmend und tauchend das Kind und legte es in die Arme der
jammernden Mutter Das Kind wurde bald wieder zum Be
wußtſein gebracht

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordenszeichen er
theilt und zwar des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
erſter Klaſſe dem Oberſten v Friedeburg Commandeur des
3 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 71 der Fürſtlich
ſchwarzburgiſchen goldenen Ehren Medaille dem Feldwebel
Junker in demſelben Regiment der Fürſtlich ſchwarzburgiſchen
ſilbernen Ehren Medaille dem Feldwebel Haupt dem Vice
Feldwebel Sauer und dem Sergeanten Brandt in demſelben
Regiment des Commandeurkreuzes des Großherzoglich luxem
burgiſchen Ordens der Eichenkrone dem Major v Haenel
à la suite des Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiments Nr 4
und kommandirt als Adjutant zum General Kommando des
genannten Armeecorps

Dem emeritirten Elementarlehrer Hinze zu Nordhauſen
bisher am Realgymnaſium daſelbſt iſt der königliche KronenOrden
vierter Klaſſe dem Hofaufſeher Kuntze zu Döben im Kreiſe
Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Magiſtrat von Magdeburg unkterſagte ſeinen Be
amten die Führung von Ortskrankenkaſſen

Ein Landwirth aus Großrudeſtedt bei Weimar er
hängte ſich an einer Se Vpan ne an der Eiſen
bahnſtrecke Großrudeſtedt Schloß Vippach

et S

Einer grieflachte und der andere kratzte ſich den Kopf
Einer hätte es wohl ſagen mögen und der andere wollte nieder
trächtig ſein

Erſt müſſen Sie nach Kliplev und dann können Sie gar
nicht fehlen

Wo iſt denn aber Kliplev Erſt muß ich doch wiſſenwo Kliplev iſt ſt muß ich doch wiſſen
Na ſehen Sie immer gradaus dann kommen Sie an

einen alten Birnbaum
Birnbaum Wer kann denn in der Nacht unterſcheiden

ob s ein Birnbaum iſt und dabei iſt der Mond wieder
fortgegangen

Und nachher ſehen Sie fünfzig Schritte rechts eine alte
Windmühle die nicht mehr geht

Sehen ſehen tobte der Rittmeiſter Jm Dunkeln
kann keiner ſehen Und dabei vergeht die Zeit wir
hätten ſchon lange fort ſein müſſen alſo wo

Der eine Bauer zeigte hierhin der andere dorthin
Erſt kommen Sie an den alten Birnbaum, wiederholte

ein gert v d
Hol euch der Deiwel ſchimpfte Zraſh und dannkommandirte er ſchimnpfte Zraſy
Escadron Zu dreien rechts ab im Schritt

marſch
Jm Anfang ging s wie in nem Sack dann gewöhnte

ſich das Auge ſo weit wie ein Gewöhnen möglich war
Der Rittmeiſter bremmelte in einem Zuge aber er paßte

doch gut auf
Wir ſind richtig rief der Doktor hier iſt der

v Sauben Sie vielleicht daß ich den nicht geſehen haberief raſh unwillig zurück Iyſe Sie aber ob es ein

Birnbaum iſt ſteigen Sie mal ab und ſehen Sie ob ne
Birne dran iſt

Hilitan ritt heran und ſtellte eine Unterſuchung an
Eine Birne iſt nicht dran Herr Rittmeiſter aber es iſt

doch ein Birnbaum

er katholiſchen Schule ſtatt Dieſelbe w

I Beruburg 9 Mai Die verw Frau Oberſt Wilm hat
der hieſigen katholiſchen Kirche zwei neue Glocken ge
ſchenkt welche geſtern vormittag feierlich geweiht worden ſind
Geſtern fand auch die rn derte zu einer neuenrd in der Theaterſtraße

Nienburg 8 Mai Jn Nr 106 der SaaleZtg ſchreibt
man aus Bernburg in der Bahnbau Angelegenheit Einie
KalbeKönnern daß das Zuſtandekommen der Bahn in
erſter Linie den eifrigen Bemühungen des Hrn Oberbürgermeiſter
Pietſcher in Bernburg zu danken ſei Da einmal Namen ge
nannt ſind ſo erkennen auch wir die Verdienſte des Hrn Oberbürger
meiſters als Vorſitzenden des Eiſenbahn Ausſchuſſes gern an und
nennen ihn in erſter Reihe es dürfte aber als Undankbarkeit
erſcheinen wenn wir nicht wenigſtens in zweiter Linie hier derVerdienſte Nienburgs und ſeines Bürgermeſters des Hrn Bürger

meiſters Müller um das Zuſtandekommen gedenken wollten
Jn dem zum Gerichtsbezirk Jena gehörigen Orte W aldeck

hat am 8 wie die Jen Ztg berichtet eine Frau ihre beiden
Kinder im Alter von einem und drei Jahren in der Jauchen
grube ertränkt Die unmenſchliche Mutter iſt in Haft genom
men worden Was die Frau zu der entſetzlichen That bewogen
iſt noch nicht bekannt

Vermiſchtes
Ein eigenhändiger Brief Kaiſer Wilhelms an

Graf Moltkeſ ſollte am Mittwoch in einer Autographenver
ſteigerung bei Lepke in Berlin ausgeboten werden Der Brief
iſt datirt Ferrieères 22 9 1870 und hat folgenden Jnhalt Der
Kaiſer Alexander telegraphirt mir ſoeben daß er Jhnen die II
Klaſſe des Georg Ordens Stern mit Kreuz am Halſe verliehen
hat qu il a si bien mèrite und kann ich Jhnen nur von Herzen
zu dieſer großen Auszeichnung die Sie ſo vollkommen verdienen

meinen Glückwunſch hiermit ausſprechen Der Brief kam
aber nicht zur Verſteigerung denn Hr Lepke theilte bei Beginn
der Auktion mit daß Feld marſchall Moltke Einſpruch gegen die
Verſteigerung dieſes Briefes erhoben habe

Am heutigen 11 Mai ſind zehn Jahre verfloſſen ſeit
dem verruchten durch die Fügung der Vorſehung veveitelten
Attentat Hödel s auf Kaiſer Wilhelm

Folgen der Kehlkopf Exſtirpation Oberſtabsarzt
Dr Pfrenger der vor einigen Jahren von Liegnitz nach Wies
baden zog iſt am Donnerstag in Berlin geſtorben und zwar an
einem Kehlkopfleiden welches Herr Prof v Bergmaun ihm am
23 April operirt hatte

4 Die gemeldete Exploſion, welche ſich vor einigen
Tagen auf der Philadelphia u Reading Eiſenbahn zutrug ſcheint
durch Dynamit und nicht durch Schießpulver veranlaßt worden
u ſein Die furchtbare Erſchütterung zertrümmerte die meiſten

Waggons des Zuges und zwanzig an der Eiſenbahn ſtehende
Häuſer fielen ein Unter dem Zuge wurde ein 50 Fuß im Durch
meſſer großes Loch geriſſen Die Trümmer wurden nach
allen Richtungen bis eine engliſche Meile weit geſchleudert Ein
Rad und eine Wagenachſe geriethen beiſpielsweiſe auf ein mehrere
hundert Fuß entfernt liegendes Haus Die Fenſter zerbrachen in
einer Entfernung von zwei Meilen 8 Perſonen wurden getödtet
und 30 verletzt

Ein amerikaniſcher Zeitungsartikel Der Arizona
Kicker, der in der Gegend von Jackaß Hill erſcheint veröffentlicht
in einer feiner letzten Nummern folgenden von der Unerſchrocken
heit ſeines Redacteurs zeugenden Artikel der an die bekannten
humoriſtiſchen Schilderungen ähnlicher Art von Mark Twain
erinnert Es kann und ſoll nicht geleugnet werden daß gewiſſe
Kreiſe unſerer Geſellſchaft ſeit einiger Zeit verzweifelte Verſuche
machen die Exiſtenz des Kicker zu ignoriren Weil ſie weder
in Furcht ſetzen noch beſtehen konnten verſuchten ſie es uns in

die Acht zu thun und uns ſo nach und nach auszuhungern Wir
erhielten zuerſt Geruch von der Sache als Mrs Richter Gilders
leeve ihre erſte Abendgeſellſchaft ankündigte Bei dieſer Gelegen
heit empfingen wir mit der gewohnten Einladung eine Karte
folgenden Jnhalts Man erwartet daß alle Gentlemen ein
weißes Hemd anziehen werden Die Beleidigung die hiermit
unſerem Blatte zugefügt wurde iſt ſo durchſichtig wie Mrs
Gildersleeve s Thee Sie dachten wir hätten kein weißes Hemd
ſie dachten wir würden die Geſellſchaft mit einer um die Schulter
gewundenen Pferdedecke beſuchen als gingen wir nur in eine poli
kiſche Verfammlung Der Zweck der Karte war alſo uns kund
zugeben daß man den Editor des Kicker nicht für einen Mann
halte welcher ſich auch in der großen Welt zu bewegen wiſſe All
right alſo Wir nahmen natürlich von der Einladung keine Notiz
brachten jedoch am nächſten Morgen nichtsdeſtoweniger wie ſich
unſere Subſkribenten erinnern einen Bericht unter der Ueber
ſchrift Zuſammenrottung der Aasgeier, ein journaliſtiſches
Meiſterſtück welches auch von der Weltpreſſe ſehr beifällig auf
genommen wurde Jn dieſem Artikel bewieſen wir daß Richter
Gildersleeve ein gefährlicher Pferdedieb ſei und ebenſo
poſitiv ſtellten wir dar daß Mrs Gildersleeve im Zwangs
arbeitshaus geſeſſen hätte was jedermann noch heute an

nächſtenihrem Sträflingshaar erkennen kann AmMorgen erſchien der Richter mit einem Gewehr

Deiwel Escadron tra ab Wir müſſen die ver
lorene Zeit wieder einholen

Es klirrte und klappte ſolch ein kleiner Trab giebt
wieder friſchen Muth

Mit einem male kommandirte Zraſh Schritt
Da theilte ſich der Weg der eine ging rechts der

andere links
Davon hat uns ja der verfluchte Kerl nichts geſagt

nun wiſſen wir wieder nicht woran wir ſind
Wir ſind richtig Herr Rittmeiſter, ſagte der Doktor

da rechts ſteht ja die alte Windmühle die nicht mehr S
geht

Zraſy ſah ſich das Ding ebenfalls an
Das iſt nun ganz egal, ſagte er wir mögen nun

dieſen Weg nehmen oder den andern rechts ſteht ſie immer
aber reiten Sie mal hin und ſehen Sie nach ob s

überhaupt ne Windmühle iſt
Hilitan backappelte los und ſah nach
Herr Rittmeiſter ſchrie er dann ſchon von weitem
Ja doch was giebt
Es iſt keine Windmühle
Na ja Da haben wir den Salat
Es iſt ein Schuppen
Hol Sie der Deiwel
Für Vieh
Na für wen denn ſonſt
Und gehen thut ſie auch nicht
Heiliges Donnerwetter was machen wir nun

Wieder zurück oder vorwärts
Könnte ich vielleicht voraus eilen Herr Rittmeiſter fragte

Klötersdorf
Zraſy dachte eine ganze Weile nach
Wenn Sie nun aber nicht wiederkommen, ſagte er
Aber P Rittmeiſter wie werde ich denn nicht
Na ich will s mal verſuchen reiten Sie los

ich kann aber doch nicht hier ſo lange halten bleiben bis Sie
wiederkommen

Er wartete auf Antwort aber er erhielt keine
Meinetwegen Wenn Sie ſich geirrt haben holt Sie der Fortſ folgt

in unſerer Offizin und drohte zu ſchießen als wir ihm aber
bewieſen zu er wirklich ein Pferdedieb ſei und daß
Mrs Richter glaubhaften Jnformationen zufolge wirklich
einen Straftermin abgebüßt war er beſchämt und ſchoß nicht
Die von ihm ausgeſtreute Kunde daß der Redacteur unter den
Setzkaſten gekrochen ſei erklären wir für eine Verleumdung
Außer dem Richter verfuchten noch einige andere Anwohner uns
zu ignoriren die wir nebſt ihren Gründen hier gleich namhaſt
machen wollen Mrs Profeſſor Forting ließ ſich ein ſehr
altes Seidenkleid von innen nach außen umkehren und ward
uns gram weil der Kicker das Publikum nicht glauben machte
ie hätte ein neues Kleid im Werthe von 500 Dollars gekauft
ondern die obige Thatſache einfach und ungeſchminkt berichtet

Miß Lilly die rothköpfige Tochter des einbeinigen Doktor Axels
fang in einer Geſellſchaft wie ein heiſeres Pferd und wir be
richteten dieſes anſtatt zu ſchreiben daß ihr Geſang nur dem
der Nachtigall vergleichbar ſei weshalb dieſe Familie beſchloß
uns zu ignoriren Der Herr Sheriff erhielt Beſuch von einem
Banditen aus Ohio zwei Sträflingen aits Jllinois und einem
mangels Beweiſen freigeſprochenen Mörder wie wir dies unſerer
Ueberzeugung gemäß publiziren während der Herr Sheriff uns

lauben machen wollte die Freunde ſeien Beamte aus WaſhingtonAber unſer Wahlſpruch iſt der Wahrheit die Ehre wir
laſſen uns nicht deirren und wenn die ganze Geſellſchaft von
ſeans Hill ſich gegen uns verſchwört Wir haben an dieſem

latze dem Publikum heute das folgende zu ſagen Wir
bauten unſer Blockhaus mit eigenen Händen wir ernähren uns
ſelbſt und machen nicht nur genug Geld um dies höchſt anſtändig
zu thun ſondern kaufen unſer Papier ſo billig daß wir ſelbſt
noch Geld verdienen wenn unſere Subſcribenten auf 30 und die
Annoncenſpalten auf 3 herunterſinken werden Wir werden den
Kicker nach eigenem Ermeſſen redigiren und nicht nach dem der

Dummköpfe von Jackaß Hill Es ſind auch Winke gegeben daß
man uns nicht allein ignoriren ſondern aushungern wolle Verſucht
es Gentlemen Verſucht es ihr Ochſen von Jackaß Hill Wir
ſind nicht bange Wir ſind laut unſeren Büchern um 15 Dollar
voraus und haben noch für 10 Wochen Papier und Drucker
ſchwärze während unſere ſämmtlichen wöchentlichen Anslagen nur
67 Cents betragen Alſo Zeit und Macht genug um 100 Feinde
moraliſch zu tödten und an Gehirn das merkt ihr wohl
Gentlemen fehlt es uns auch nicht

Diebſtahl Jn Genf iſt der Frau Marie Katkow geb
ihn Scherbatow Schwiegertochter des verſtorbenen ruſſiſchen
Publiziſten auf dem hieſigen Bahnhof ihr Schmuck angeblich im
Werthe von 70,000 Fres geſtohlen

Selbſtmord Der ſeit 14 Tagen vermißte Univerſitäts
profeſſor der Philoſophie Dr Dieterich in Würzburg an welchem
ſchon ſeit längerer Zeit Spuren von Schwermuth bemerkt worden
waren wurde am 5 d an der Zellinger Brücke bei Retzbach als
Leiche aus dem Main gelandet

Aus den Büädern
Vad Wittekind Endlich iſt der Bann des diesjährigen

eis und ſchneereichen Winters gebrochen der Frühling mit ſeinem
Grün mit ſeinen Blüthen hat ſeinen Einzug auch bei uns ge
halten Da ſehnt ſich denn auch der Menſch aus dem Treiben
der Städte hinaus ins Freie um ſich an reiner friſcher Luft zu
erquicken und an der Blüthenpracht Herz und Sinn zu erfreuen
Allüberall auf Wegen und Stegen erblickt man St frohe
Menſchengruppen nirgends aber in der Nähe unſerer Stadt mehr
als am Strande der Sagle auf dem Wege nach unſerem
beliebten Wittekind Bade Mit Stolz führt jeder Hallenſer
ſeinen Gaſt dorthin auf die Schmelzershöhe mit ihrem einzig
chönen ſchon von Goethe gerühmten Fernblick in das lebliche
Saalthal oder auf den dem Bade zugekehrten ſeitlichen Abhang
des Reilsberges wo man die anmuthigen Baulichkeiten
des Bades im Vordergrunde den wieſen und laubumkränzten
Saalefluß zur Rechten die immer mehr und ſtattlicher ſich aus
dehnenden Häuſermaſſen und großartigen Neubauten von Halle
zur Linken und den die ganze Ebene beherrſchenden Petersberg
im Hintergrunde als r Naturpanorama überſchaut Hat
man dieſen Rundblick der infolge der wechſelnden Beleuchtung
zu jeder Tageszeit ein anderer iſt ganz und voll in ſich auf
enommen ſo raſtet man gern unten in der vortrefflichen

Badereſtauration des Herrn Rohde wo echter Mokka
ein kühles Glas helles oder dunkles bairiſches bezw bböhmiſches
Bier oder duſtender Maitrank und eine trefflich gewählte Speiſekarte
den Hungrigen und Durſtigen unter ſchattige Bäumen oder in
lauſchigen Veranden c labt Hier lauſcht man auch gern den Weiſen
der dreimal wöchentlich und jeden Morgen konzertirenden Bade
kapelle oder dem Schlag der Nachtigallen im gegenüberliegenden
Park Dieſer Park war gegen Ende des vorigen Jahrhunderts
Eigenthum des Kapellmeiſtercs Reichardt der bekanntlich viele
Goethe ſche Lieder komponirt hat Goethe hat Reichardt
hier öfter beſucht und weilte gern in dieſem ſchönen Parke wo
ein Stein mit Inſchrift das Gedächtniß des Dichterfürſten wahrt
Auch ein Roſenſtock wird uns hier gezeigt den Goethe auf Er
ſuchen der liebenswürdigen Töchter Reichardt s pflanzte und der
noch heute üppig grünt und blüht Nicht unerwähnt darf ferne
bleiben daß Reichardt s Garten und Park um r Zeit all
ſonntäglich der Vereinigungspunkt der halleſchen Profeſſorenwel
war die hier mit ihren Familien harmloſem Naturgenuß ſich
ingaben Man ſieht wir befinden uns hier auf klafſiſchem
oden der durch den Verkehr geiſtig bedeutender Männer für

alle Zeit geweiht erſcheint Noch weniger bekannt aber dürfte es
ſein daß die Soolquelle in Wittekind ſchon zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts wie der Chroniſt Dreyhaupt berichtet
zwar nicht als Bad ſondern zur Salzgewinnung benutzt
worden iſt doch nur auf kurze Zeit weil die nur 4löthige Soole
die durch Röhrenleitung der königlichen Domäne zugeführt und
bort verſotten wurde weniger lohnende Salzausbeute ergab als
die benachbarten Soolquellen im Thal zu Halle worüber näheres
bei Dreyhaupt ſiehe Dreyhaupt s Chronik Bd 1 S 14 ebeu
daſelbſt Anhang und D Friedrich Hondorff s Beſchreibung der

altzWercke S 134 135 zu leſen Leider ſcheint die jetzige Gene
ration der Hallenſer dieſen Umſtand gar nicht zu kennen denn
häufig genug begegnet man noch der Anſicht die Soole zu den
Soslbädern in Wiltekind werde erſt aus der halleſchen Saline
ugefahren da ſie doch vor Jedermanns Augen friſch aus derErde quillt und durch ein durch Dampf getriebenes Pumpwerk

direkt den Badezellen zugeführt wird Ein Beſuch des Maſchinen
hauſes läßt das ſofort erkennen auch findet man im Jnſpektions
zimmer im Original das ger git des weiland berühmten halleſchen
Klinikers e Medizinal Rathes Peter Krukenberg vom
Jahre 1846 daß ſich die Soolguelle im Garten des Hrn T iele
Es eiten zu Heilbädern ſehr gut eigne Die Wittekind

dole iſt alſe reines Naturprobukt was auf är tüge
Vorſchrift den Bädern zuweilen zugeſetzt wird iſt ſog et
Mutterlauge das Reſiduum nach Ausſcheidung des Kochſalzes
befonders reich an heilkräftigen erdigen Chlorſalzen iſt öchten
die obigen Hinweiſe dazu dienen hier und da noch b
Vorurtheile zu beſeitigen

Ans dem Leſerkreiſe
n Nr 106 unſeres Blattes vom vorigen Sonntag iſt in derRiit Aus dem Leſerkreiſe die Zuſchrift eines Sehrers ent

halten welche ſich mit einer von Herrn v Rauchhaupt am
23 v M im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede befaßt Ei
Theil der polemiſhg Erörterungen dieſer
der Annahme daß Herr v Rauch
er habe in ſeinem Kreiſe Herr v Rauchhaupt iſt bekanntli
Landrath des Kreiſes Delitzſch keinen zur Verwaltung ein
Schulzenamtes geeigneten Lehrer finden können Zu dieſer
allerdings irrigen Annahme war der betreffende Herr Einſender
durch die ungenauen Berichte welche die Zeitungen und darunter

h

Zuſchrift beruht aufaupt n haben lernte

auch unſer Blatt üher die oben erwähnte Sitzung Abgeord
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Letenbauſes veröffentlichten veranlaßt worden Jn unſerem
Sitz ericht lautet z B die betreffende Stelle

Wir aber müſſen ſagen daß viele von den alten Lehrern
t mehr geleiſtet haben als die jüngeren Sehr richtig rechtsiderſprud uns h habe Erfahrung darin ich habe Se

trotz der neuen Lehrer keinen finden können der für das Orts
ſchulzenamt qualifizirt wäre

ur Richtigſtellun bn ga eriin vom 8 d datirten Schreiben den hier in
Betracht kommenden Theil ſeiner Rede in dem ſtenographiſchen
Wortlaute des amtlichen SitzungsProtokolles des Abgeordneten

auſes zum Abdruck zu bringen und wir kommen dieſem Erſuchen
iermit nach Hr v Rauchhaupt ſagte alſo

Meine Herren Sie wiſſen ja daß wir auf dieſer Seite des
Hauſes bei Beginn der Berathung des Volte ſchullaſtengeſehee
von vornherein darauf hingewieſen haben daß die Schwäche
des Geſetzes daran läge daß für die Lehrer dabei nichts abfiele
Wir haben unſere Entſchließung wie dieſem Mangel abzuhelfen
ausgeſetzt in der Sache bis das erwähnte Geſetz ſelbſt zuſtande

ekommen iſt Nachdem dies vorgeſtern hier im Hauſe geſchehene wir daß infolge dieſes Geſetzes in der That von
Etatstitel Nr 127 von denjenigen 12 Millionen welche

jetzt ſchon für allgemeine Schulzwecke auf dem Etat ſtehenbaß von dieſer Summe von der ſeither nur etwa 3 Millionen
für Akterszulagen der Lehrer verausgabt ſind nunmehr größere
Summen werden freigemacht werden können um ſobald als
möglich und jedenfalls a im nächſten Etat eine Verbeſſerung
der Stellung der älteren Lehrer herbeizuführen Nun irrt aber
Hr Kollege Lubrecht in der Bezeichnung deſſen was er als
alter Lehrer uns gegenüber hier definirt hat Meine Herren

wir betrachten den alten Lehrer nicht wie er ſagt als ein un
nützes Möbel nein wir haben eine gewiſſe Sympathie für den
alten Lehrer Bravo rechts weil wir in ihm noch repräſentirt
ſehen die alte Einfachheit ſehr richtig rechts in ſeinem ganzen
Weſen auch der Gemeinde gegenüber in der doch auch der
Lehrer das Vorbild ſein ſoll für die Kinder die er zu erziehen
hat Bravol

Wir perhorresziren es abſolut nicht wir freuen uns vielmehr
darüber daß in ſeinem Bildungsſtande unſer Lehrerſtand
weſentliche Fortſchritte gemacht hat aber wir hätten gehofft
daß es nicht auf Koſten ſeiner Einfachheit geſchehen wäre
Lebhafter Beifall Das müſſen wir dem Lehrerſtande immer

wieder vorhalten daß wenn er mit unſeren Gemeinden volle
Fühlung behalten ſoll er ſich nicht in ſeinem ganzen ſozialen
Weſen zu ſehr hinausheben darf über die Gemeinde für deren
Kinder er das nächſte Vorbild iſt Sehr gut Und wenn der
Fürſt Bismarck dem Lehrertage ſeinen wärmſten Dank telegra
phirt hat für den ihm übermittelten Gruß ſo zweifle ich ſehr
daß er es in dem Sinne gethan hat daß er den jüngeren
Lehrern mit allen ihren Extravaganzen auf dieſen Lehrer
verſammlungen ſeine Zuſtimmung hat ausſprechen wollen
Sehr gut Das heißt doch wohl dem Danke des Fürſten

Bismarck eine Bedeutung geben die Fürſt Bismarck ſicher nicht
gewollt hat Wer auch nur oberflächlich den Fürſten Bismarck
in ſeinem politiſchen Anftreten beobachtet hat der wird ſicher
zu dem Schluſſe kommen daß Fürſt Bismarck den Dingen die
auf den Lehrerverſammlungen vielfach getrieben werden ſeine
Billigung nicht hat ausſprechen wollen Dieſes Telegramm
kann deshalb glaube ich nicht als Siegel der Mißbilligung
gegen die alten Lehrer gedeutet werden Jch inuß nach
dieſer Seite hin eine Korrektion deſſen was der Hr Vorredner
geſagt von unſerem Standpunkt aus eintreten laſſen Jn der
Sache ſelbſt wünſchen auch wir dem alten Lehrer einen Lebens
abend den er nicht mit Sorgen der täglichen Nahrung durch
zumächen hat wir wünſchen wie Hr Lubrecht ſchon mit Recht
S hat daß er ſeine Kinder ſtandesgemäß nicht über ſeinen

tand hinaus erziehen kann Alles das iſt vollkommen richtig
was Hr Lubrecht geſagt hat wir ſtimmen ihm darin völlig bei
und wünſchen deshalb eine Erhöhung der Alterszukage für

ältere Lehrer von denen wir hoffen daß ſie ſich deshalb
nicht über ihre Stellung erheben Den alten würdigen Lehrer
möchten wir den Gemeinden erhalten welcher und das muß
ich aus meiner Erfahrung auf dem Gebiete ausſprechen nicht
weniger und vielleicht moch mehr geleiſtet hat in ſeiner Ge
meinde wie mancher jüngere Lehrer Zuſtimmung

Meine Herren ich habe Erfahrungen darüber Jch habe
ſchon einmal hier ausgeſprochen daß wir eine Zeit in unſerer
Schulz durchgemacht haben die nicht glücklich gearbeitet haben
kann Denn in großen Gemeinden welche früher die ent
ſwrechenden Perſonen darboten habe ich faſt niemand finden
können welcher zum Schulzen die Qualifikation beſeſſen Und
meine Herren in dem Falle hat die Schule zweifellos nicht
geleiſtet in der Gemeinde was leiſten mußte während ich
mit alten vorzüglichen Ortsſchulzen die von dem getadelten
alten Lehrer gebildet waren zu thun d habe die in der
That die Feder faſt ſo gut zu führen verſtanden wie ein Pro
feſſor Bravo rechts

ir wollen darüber aber uns nicht gegenſeitig anklagen das
iſt nicht meine Abſicht ich wollte nur den Schein von unſern
alten Lehrern abwehren als ob auch wir auf dieſer Seite des
Hauſes die Einfachheit und das ſtille Wirken derſelben in

ren Gemeinden irgendwie einer abfälligen Kritik unterziehen
wollten

Die irrige Annahme daß Herr v Rauchhaupt geſagt
ben ſollte er habe in ſeinem Kreiſe keinen für das
ulzenamt geigneten Lehrer finden können iſt damit

und das freut uns um des Herrn v Rauchhaupt
willen wide und beſeitigt Das harte und un
gerechte Urtheil aber das Herx v Rauchhaupt im allgemeinen
über die Leiſtungen der enwärtigen Lehrer Generation fällte
welche ſchuld daran ſein ſoll daß Herr v Rauchhaupt ſelbſtin großen Gemeinden welche früher die entſprechenden Perſonen

darboten faſt keine r Schulzen qualifizirte Perſon finden
konnte während die alten Lehrer ein Schulzenmaterial lieferten
das die Feder führte wie ein Profeſſor wird durch den Wort

laut ſeiner Rede leider nicht beſeitigt ſondern ausdrücklich beſtätigt
Wenn nun alſo die Einſendung in Nr 106 unſeres Blattes zum
Theil auch auf einer unrichtigen Vorausſetzung beruhte und gegend en be iſt e u z 2 ehemeinen ri ie ungen der igenc

e und auern deswegen a n e derOeffentlichkeit übergeben zu haben e Die Red
ie Red

Sandels Verkehrs und BörſenNachrichten
S Meiningen 9 Mat Jn der heute hier ſtattigehabten

ngsrathsſi Sbeſchloſſen für 1887 di kheilung einer Dividende von 12 Proz
en Die ordentliche Generalverſammlung der Aktionärenur in Hildburghauſen ſtattfinden

London 10 Mai Telegr Die Bank von England
hat heute den Diskont von 2 auf 3 Proz erhöht

e 9 Mat Die Dividende der Niederländiſchen Bank
Kern in e e e ſchaft Der Aufſichtsrathlägt eine van 216 anf die Lhile vor
Dresdner Bau und Dresdner Terrain Geſellſchaft Aufder erſteren Fu inben 17 d iſt eine r rüber die mit Erhöhung desAktientkapitals um M berathen werden un

e h Tr ell ſchaft u Lei i
23 ſtatta Die Genecelkegcene ſute

mernngsfrage iſt vertagt und daher micht an ku Tagesordnungr
m

erſucht uns nun Herr v Rauchhaupt in

der Werrabahn Geſellſchaft wurde per

Wochenuverſicht der Reichsbank vom 7 Mai
Berlin 10 Mai

Aktiva
Metallbeſt Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde undan S Bang oder ausl ne fund fein zu
1392 M berechnet M 852,000 Zun 11,868,000

Reichskaſſenſcheinen 20,4 232 Beſt 06,00035 do an Noten anderer Banken 12,283,000 Ab 2 269
4 do an Wechſeln 412,328,000 Abn 17,528,000
5 do an Lombardforderungen 47,557,000 Abn 2,779,000
6 do an Effekten 10,149,000 Zun 626,000
7 do an ſonſtigen Aktiven 38,184,000 Zun 1,067,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 23,894,000 unverändert10 d Betrag der t z Wer 902,670,000 Abn 170 000

11 die ſonſtigen täglich fälligen Verdie 410676,000 Zun 18,180,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 539,000 Abn 28,000

Wauagren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 8 Mai Pol Präf Weizen guter 18,20 109,00 mittel
17,40 16,20 geringer 16,60 17,40 Roggen guter 12,10 12,40 mittel 11,55

11,85 geringer 11,00 11,30 Gerſte gute 16,00 17,50 mittel 13,50 15,00
geringe 11,00 12,00 Hafer guter 13,30 14,00 mittel 12,30 13,00 geringer
11,50 12,00

Berlin 9 Mai Amtl Weizen per 1000 kg Loco ſtill Termine
feſt Gekündigt 400 t Kündigungspreis 175 M Loco 168 190 M nach
Qualität Gelbe Lieferungsqualität 174,5 Durchſchnittspreis ver
dieſen Monat per MaiJuni per Juni Juli 176,75 176,5 bez
per JuliAug 178,75 178,5 bez per Aug Sept per Sept Okt 179
bis 178,75 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
till Termine Gek Kündigungspreis M Durch
chnittspreis M Loco 170 190 M nach Qualität Lieferungsqualität
179 Durchſchnittspreis M

Roggen per 1000 kg Loco aur trockene Waare begehrt Termine höher
Gekündigt 1200 t Kündigungspreis 123,5 M Loco 110 124 M näch
Qualität Durchſchnittspreis M Liefernugsqual 122,5 Durchſchnitts
preis inländ ſtumpfer 114,5 116 ab Kahn bez guter 119,5 ab Bahn
bez per dieſen Monat per Mai Juni 123,75 124 123,75 bez per
Juni Juli 125,75 125,5 bez per Juli Aug 128,25 128 bez per Aug
Gept Per Sept Okt 130,75 130,5 bez per Okt Nov

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 112 480 M ugch Qualität
Fnuttergerſte 112 120 M

Hafer per 1000 kg Loco ſtill Termine feſt Gekündigt 200 t Kündi
gungspreis 119,5 M Durchſchuittspreis M Loco 113 140 M nach
Qualität Lieferungsqualität 120 pommerſcher guter 125 128 ab Bahn
bez do feiner 129 132 ab Bahn bez preußiſcher mittel 123 124 ab Bahn
bez do guter 125 127 ab Bahn bez do feincr 125 131 ab Bahn bez
ruſſiſcher 120 frei Wagen bez ſchleſſiſcher feiner 129 131 ab Bahn bez per
Monat per MaiJuni 119,5 bez per Juni Juli 119,75 bez per Juli
Aug 121 bez per Sept Qkt 121,50 121,75 bez

Magdeburg 9 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 180 184 Weiß
weizen glatter engl Weizen 175 4180 Rauhweizen 166 170 Roggen
122 125 Chevaliergerſte 144 154 Landgerſte 128 133 Hafer 122130 M
für 1000 kg

Stettin 9 Mai Wetzen feſt loco 170,00 175177,00 per Juni Juli 178,50 per Sept Okt 179,50
112,00 118,00 per Mai Juni 120,00 per Juni Juli 122,00
127,00 Pommerſcher Hafer loco 118 122

Breslan 9 Mai Roggen yr MaiJuni 123,50 pr JuniJuli 124,50
per Sept Okt 131,00

Köln 9 Mai Telegr Weizen fremder loco 13,25 hieſiger loco 18,50
per Mai 18,75 ver Juli 18,70 per Nov 18,50 Roggen fremder loco 14,50
hieſiger loco 13,75 per Mai 13,25 per Juli 13,85 per Nov 13,65 Hafer
hieſiger loco 13,50

t

ver MalJuni
Roggen feſt ioco

per Sept Okt

Hamburg 9 Mai Wetzen loco ſeſt holſteiniſcher loco 174
bis 178,00 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 126 bis 130,00
ruſſiſcher loco feſt 100 bis 105 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Wien 9 Mai Telegr Weizen per MaiJuni 7,43 Gd
per Herbſt 7,73 Gd 7,78 Br Roggen per Mai Juni 10 Gd
per Herbſt 27 Gd 6 32 Br Haſer per MaiJuni 5,40 Gd
per Herbſt 5,77 Gd 5,82 BrPeſt 9 Mai Telegr per MaiJuni 7,10 Gd

7,48 Br
15 Br

5,45 Br

Weizen loco matt
z Br per Herbſt 7,45 Gd 7,47 Br Hafer per Herbſt 5,41 Gd
5,43 Br

Paris 9 Mai Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per Mai
24 10 per Juni 24,10 per Jult Aug 24,10 per Sept Dez 23 75 Roggen
ruhig per Mai 14 50 per Sept Dez 14,75

Paris 9 Mai abends Telegr Wetlzen träge per Mai 24,10
Juni 24 10 per Juli Aug 24,10 per Sept Dez 23,75

Antwerpen 9 Mai Telegr Schlußbericht Weizen behauptet
Roggen ſtill Hafer unverändert Gerſte behauptet

Amſterdam 7 Mai Telegr Wetzen auf Termine niedriger per Mai
205 per Nov 207 Roggen loco fiau auf Termine unverändert per Mai

105 per Okt 108 tLeith 9 Mai Telegr Markt feſt aber ruhig
London 9 Mai Telegr Aufangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem

Montag Weizen 5400 Gerſte 11,800 Hafer 46,200 Qrt Weizen weichend
Gerſte träge Hafer feſt

London 9 Mai Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letztem
Montag Weizen 5440 Gerſte 11,940 Hafer 46,240 Drts Weizen rühig
ſehr träge Gerſte ruhig Hafer thätig feſt ſchwediſcher anziehendHull 8 Mai Telegr Weizen ruhig Tendenz für fremden Weizen zu
Gunſten der Käufer
n r York 9 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

uni 937,

New York 9 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 98 per Mai
97 per Juni 96 per Dez 987

Zucker
Magdeburger Börſe

8 Mai 9 Malte ger g Mta T unehe II man 9 rKornzucer 969 u r SKornz Rend 92 22 85 23 00 22 85
Rendement 882 21 70 22 00 21,50 21,90
do Kend 750 16 50 18 60 16,20 18 30

Tendenz am 9 Mai Matt

8 Mai 9 Matein Brodraffinade S Mein Brodraffinade 28 75 28 75Gem Raffſinade 26 75 28 00 26 75 28 00
Gem Melis I 26,25 s 26,25 eTendenz am 9 Mai Schwach Preiſe meiſt nominell

Rohzucker J Produkt
Durchgehend k a B Hamburg

Mat 12 85 bez u G u Br
Juni 12 95 12 97 Br
Juli 13 00 13 5 bez
Aug 13 15 bez
Sept 13 00 bez u 13 05 BrOkt 12 55 Br 12 50 G
Okt Dez 12 45 bez u 12 55 Br
Nov Dez 12 45 12 50 Br

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 9 Mai Rübenrohzucker J Produkt Baſis 88/ Rendement
frei an Bord Hamburg per Mai 12,80 per Juni 12,90 per Jult
per Aug 13 10 per Okt 12,45 Behauptet t

Hamburg 9 Mai Nachmittagsbericht Nübenrohzuder I ProduktBaſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Mai 12 80 per Juni 13 00

Juli Aug 38 80 pr Okt Jan 35,50
ger Mai Telegr 960 Javazucker 15 ruhig Rüben

ro r 13 feſtAntwerpen 8 Mai r Sofort 33 25 Fres per Juni34 75 Fres JuliAug 34 25 Fres Dez 29,25 es
New Yort 9 Mai Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 4

Kaffee good average Santos9 Käuferu 68,00 Käufer per Dez 65 00

S Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Juli per Aug 13 15 Okt 12 45 Stelig
Paris 9 Mai Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 35 50 Weißer

Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Mai 38 25 per Juni 38,50 per

Kaffee

Hamburg 9 Mai Kaffee Umſatz 300 Sockne 9 Mai Uhr M Kaffee good average Santos
per Mai 63/, per Sept 55 per 2 53 per März 1889 54 Ruhigz Mai e 30 M e goodiSantos 63 per 55 53 1889 53 Ruhig

Havre 9 Mai Vorm 10 r M Telegramm von Peimann
S e in ſchloß mit 20 Points Hauſſe Rio Sack

geſtern

Gvre 9 Mai Vorm 10 Uhr 30 M m von Peimann
Comp per Mai 723,50 Känufer

preis 52,8 M
Durchſchnittspreis er Mai Jnni 53 52,9 53,1 bez

Amſterdam 9 Mak Jaba Kaſſee good ordinary 309er Mat ch Kaffee Fair Rio 15 do Rig
Nr 7 low ördinary per Juni 12 62 do do per Aug 10,82

Petrolenm
Berlin 9 Mai Amtl Petrolenm Raffinirkes Standard whhite per

100 kg mit Faß in oſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
e dieſen Monat M
ettin 9 Mai Loco verzollt 11,50

Hamburg 9 Mai Petroleum behauptet Standard whlte
6,50 Br 6,45 Gd pr Aug Dez 75 Gd

Bremen 9 Mai Schlußber Feſt Standard white loco 35 Br p
Antwerpen 9 Mai r Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 16 bez 16/ Br pr Mai 16 Br per Juli 16 Br per Sept Dez

loco

162/ BrNew Yorr 9 Mai a Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do Philadelphia 72 Gd Rohes Petroleum in New
Vork 6 do Pipe line Certificats 86 FeſtNew York 10 Mai vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certiſikates 86/,

Spiritus
Berlin 9 Mai Anttliah Spiritus per 100 1 à 1009 n eine

re loco mit Faß verſteuerter Termine ſchlietzt feſter
80 I Kündigungspreis 88 8 M Durchſchnittspreis per dieſen
Monat 98,6 bez per MaiJuni 98 6 bez 4v rings per 100 1 100 o 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 99,5

ezahltShiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 40,000 l Kündigungs

Loco 53,2 bezahlt per dieſen Monat 53 52,9 53,1 bez
per Juni Jult

53,3 53 53,5 bez per Juli lug 52,8 53,6 54,1 bezahlt per Aug Sept
54,4 54 54,6 bez per Sept Okt 54,5 54,7 bez per Nov Dez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 50,000 1 Kündigungspreis
33,5 M Loco ohne Faß 33,8 bezahlt mit Faß M bezahlt perzdieſen
Monat 33,4 38,3 33,5 bez Durchſchnittspreis Per MaiJuni 33,4
bis 32,3 33,5 bez per Juni Juli 34,1 33,7 34,1 bez per Juli Aug
34,7 34,4 34,7 bezahlt per Ang Sept 35,2 35 365,4 bezahlt per Sept
Okt 35,3 36,1 35,5 bez perz Nov Dez

Mägdeburg 9 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß
53 90 54 80 M bei 50 35 00 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Magdeburg 9 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus matter
Loco ohne Faß unverſtenert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53 90 54 30
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35 00 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde fehlt Angebot

Leipzig 9 Mai Sptritus per 10,000 I ohne Faß loco unverſteuert
70er 34,20 M nominell 50er 53,50 M nominell

Poſen 9 Mai Spiritus koco ohne Faß 50er 51,10 do do 70er
31 460 mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 31,40 Gek

l Behauptet

Stettin 9 Mai Splrltus matt loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſtener 52 mit 70 M Konſumſteuer 33,20 per MaiJuni mit 70
M Konſumſteuer 33 00 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34 50

Hamburg 9 Mai Spirttus leblos per Mai 22 Br pr Juni Juli
22 Br per Juli Aug 222 Br per Aug Sept 23 Br

Breslau 9 Mai Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per MaiJuni 51 20 do per Juni Juli 51,70 do per Aug Sept 53,50
do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai Jnni 32 20 per Juni Juli

Paris 9 Mai Schlußbericht Spiritus ruhſg per Mai 44 00
per Juni 44 00 per Juli Aug 44 00 per Sept Dez 42,50

Paris 9 Mai abends Telegr Spiritus behauptet per Mai 44 25
per Juni 44 25 per Juli Aug 44 25 per Sept Dez 42 75
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Dr G Neunenbahn Jena sche Zeitung
en

Da sich der seiner Zeit von Ihnen bezogene
Shannon Registrator vorzüglich bewührt hat
habe ich mich entschlossen auch für meinen
übrigen Theil der geschäftlichen Correspondenz
diese Kinrichtung anzunehmen und ersuche Sie
äeshalb mir gefl noch 3 compl Registratoren
und 10 Mappen zu senden

4 Apparate

e Preis per Apparat BI G G0O ohne Perforator
S Man verlange illustrirte Cataloge und Prospecte mit Zeugnissen
e über unsere neuesten Fabrikate für Bureau Bedarf S
e Zann haben in allen Schreibwaarenhandlungen oder von

f Z c jS 6188 O Berlin
e c r e ee e c e e 7 c zv en 55 v Jr n t e rc ä e a re S S e z ree e h eheKarantie Soldoanstoffe

der Seidenwaaren Fabrik von von Eiten Keussen Crefeld
ürect aus der Fabrik also aus erstor Hand in beliebigem

Feſer Masse u herehen
S Sarantirt solide schwarze Seidenstote eisse und Creme

Seidenstoffe schwarz und weiss carrirte und gestreifte Seiden
t e tofte Rohseidenstoffe für Waschkleider schwarze Sammete

und Peluche etc Man schreibe um Muster

G Henneberg in Zürich
SeidenfabrikDépöt K u K Hoflieferant
Für Private vortheilhafte Bezugsquelle von
S jeden Genres in ſchwarz weiß u
arbig Muſter umgehend Doppelt Briefporto

I Durchſchnittliches Lager ca 8000 Stück

7 e S2 mere wer ee e C a

Veſter aller gebrannten Kaffees
Gebrüder Keller Salle aS Gr Ulrichſtraße 10

Locfiunds Algäuer Rahm Milch
vollkommen rein ohne Zucker condenſirt unverdünnt als
friſcher Rahm mit Waſſer als Alpenmilch zu gebrauchen Für
Kranke und Kinder ärztlich empfohlen Per Büchſe 65 Pfg

5 1 s A ilLoceflunds Kindermilch atte
condenſirt für Säuglinge die gedeihlichſte und zuverläſſigſte
Nahrung beſonders bei geſtörter Verdauung Per Büchſe 1,20Jn allen Apotheken en gros von Ed Koeſtund in Stuttgart

Der ewige Kreislauf der Natur bei welchem es keinen
Stillſtand giebt und dem der Menſch wie alles was lebt unter
worfen iſt macht ſich in unſerem Körper im n ganz be
ſonders auffällig bemerkhar Wer hat es da nicht ſchon an ſich
ſelbſt erfahren daß ſich Müdigkeit der Glieder Unluſt Blutan
drang nach Kopf und Bruſt Schwindelanfälle Herzklopfen Kopf

ſchmerzen c T e Fällen e ni ezu e kommen indem man durch
Gebrauch der Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen eine

4

teren Leiden
vorbeugt otheker Rich dt s ei cin den Npothele h e dte Sageervitten ſind
Reinigung des Körpers d und damit ernſ

Schachtel 1 ſtets vorräth
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